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»Oft sind die Menschen, die
sich an spirituelle Heiler wen-
den, enttäuscht worden von
der klassischen Medizin. Diese
konnte nicht immer die er-
wünschten Heilungsresultate
erbringen. Sie suchen hoff-
nungsvoll nach Alternativen.
Solange die traditionelle Medi-
zin bei schwerwiegenden
Krankheiten nicht komplett
ausgeschlossen wird, ist die
Hinwendung zum Spirituellen
unproblematisch. Für manche
Personen kann sie sogar hilf-
reich sein«, erklärt Sandrine
Mathen. Die Psychologin be-
tont allerdings, dass es immer
auf die Art der Krankheit an-
kommt: Kleine Gebrechen und
Beschwerden über die esoteri-
sche Schiene zu behandeln, sei

etwas ganz anderes, als sich
beispielsweise bei Krebs, Aids
oder Mukoviszidose einzig auf
die Alternativmedizin zu ver-
lassen. Genau in diesem Be-
reich, werden die Mitarbeiter
des Zentrums oft aktiv. Sie
werden aufmerksam, wenn die
angepriesene Therapie auf ihre
Ausschließlichkeit pocht und
sich sogar an eine gefährliche
Symptomatik wagt.

Missbrauch

Im Auftrag von Polizei, Be-
hörden oder der Öffentlichkeit
wird dann Recherche- und In-
formationsarbeit über den An-
bieter des spirituellen Heilver-
sprechens geleistet. »Beson-
ders im Gesundheitssektor
sind wir sehr aufmerksam,
denn hier wird viel Schindlu-
der getrieben. Das kann
manchmal sogar ein sehr ge-
fährliches Ausmaß annehmen.
Es werden Versprechen gege-
ben, die weit über spirituelle
Heilung hinausgehen und in
die physische Therapie hinein-
greifen. Dabei wird nicht sel-
ten auf die Hilfe von außerirdi-
schen Wesen oder kosmischen
Entitäten zurückgegriffen. Die
Gesundheitspraktiken dieser
Gruppen basieren oft auf kaum
anerkannten Heilsoffenbarun-
gen und übernatürlichen Kräf-
ten.« Die Behandlungsmetho-
den seien in solchen Fällen
nicht wirksamer als die Ein-
nahme eines Placebos. Bei
ernsten Krankheiten können
durch den Verzicht auf kon-
ventionellen Behandlungsme-
thoden dramatische Konse-
quenzen entstehen, so die

Warnung der Expertin. Sandri-
ne Mathen betont, dass sie
nicht die Alternativmedizin als
solche kritisiere, sondern nur
ihren Missbrauch. Vielen Men-
schen könne die seriöse alter-
native Medizin in Form von
Massagen oder Meditation als
Begleitung bei der Chemothe-
rapie beispielsweise helfen.
Wenn die Taten oder Stand-
punkte der Anbieter allerdings
nicht übereinstimmen mit den
belgischen Gesetzen zur Heil-
kunst und die selbsternannten
Heiler sich auf verbotenem
Terrain bewegen, kann auch
gerichtlich gegen sie vorgegan-
gen werden. Das Urteil gegen
einen 57-jährigen Psychothe-
rapeuten aus St.Vith ist einer
der letzten Fälle, der hierzu-
lande große Aufmerksamkeit
erregte. Der Verurteilte hatte
sich der »Neuen Germanischen
Medizin« bzw. der »Biologie
Totale« (Biologisches Dekodie-
ren) verschrieben. Sandrine
Mathen hat den Prozess mit-
verfolgt und charakterisiert
diese Methode folgenderma-
ßen: »Die Methode präsentiert
sich als Psychotherapie, die be-
sagt, dass jede Krankheit durch
einen seelischen Konflikt aus-
gelöst wird, der vor Ausbruch
der Krankheit stattfand. Durch
die Lösung des Konflikts soll
die Krankheit verschwinden.
Eine Abwendung von der klas-
sischen Medizin wird hier pro-
pagiert und das macht den An-
satz gefährlich.«

Die 37-Jährige geht davon
aus, dass dies in Belgien nicht
der letzte aufsehenerregende
Gerichtsprozess dieser Art sein
wird. Das Thema Gesundheit

und Wohlergehen ist momen-
tan im Aufwärtstrend und mit
ihm die breite Palette an
nicht-wissenschaftlichen, un-
redlichen Heilverfahren.

Offene Augen

Die Motivation der Heiler ist
dabei vielfältig: »Es gibt unter
den spirituellen Führern die
unterschiedlichsten Profile. Ei-
nige - selbst diese, die einen
Kontakt zu universellen Entitä-
ten oder Außerirdischen haben
- sind überzeugt von ihrer Leh-
re und wollen den Mitmen-
schen wirklich helfen. Dann
gibt es andere, die nur auf eine
gewinnbringende Therapie
setzen, ohne selber daran zu
glauben. Manchmal kommt es
auch im Laufe der Zeit zu ei-
nem Machtmissbrauch. Der
Einfluss und die Kontrolle, die
die Heiler über Menschen, de-
ren Gesundheit und deren
Geld haben, können verführe-
risch wirken.« Daher sollte
man offenen Auges durch die
Welt gehen, rät die Expertin.

Besonders im breiten
Feld der Heilkunde be-
steht die Gefahr, an
Quacksalber und Bau-
ernfänger zu geraten.
Wundermassage oder
Zauberelixier: Die Ange-
botspalette ist enorm,
aber nicht immer unbe-
dingt schädlich. Wann
sollten die Alarmglocken
schrillen? Über dieses
Thema sprach das
Grenz-Echo mit Sandrine
Mathen vom Informati-
ons- und Beratungszent-
rum über schädliche
Sektenorganisationen
(Ciaosn).
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� Von Nathalie Wimmer

Spirituelle Scharlatane
oder heilende Helfer?

Sandrine Mathen: »Es gibt unter den spirituellen Führern die unterschiedlichsten Profile«

Sandrine Mathen

Vor einiger Zeit stellte das
Grenz-Echo André Gillessen
vor. Der Maldinger hat sich
zum spirituellen Heiler ausbil-
den lassen. Cantor Holistic
Touch (CHT) heißt die Thera-
piemethode, die er anbietet.
Erboste Leser meldeten sich
nach dem Artikel zu Wort. Von
»Blödsinn« und »Betrügerei«
war die Rede. Das Grenz-Echo
bat Sandrine Mathen vom »In-
formations- und Beratungs-
zentrum über schädliche Sek-
tenorganisationen« (Ciaosn)
um eine Einschätzung:

Was ist Ihnen bei der Re-
cherche zu der Heilmethode
Cantor Holistic Touch aufge-

fallen?
Es handelt sich um eine Me-
thode, bei der auf das so ge-

nannte Channeling, die Kanali-
sation, zurückgegriffen wird.
Das ist eine Art des Spiritismus

- nicht mit Toten, sondern mit
einer universellen Entität. Eine
Frage, die unbeantwortet
bleibt, ist, bis wo die »Macht«
dieser Heilmethode geht. Gibt
die Methode Heilversprechen
bei wirklich schlimmen Krank-
heiten wie Krebs? Eine zweite
Frage ist, ob eine Abkehr von
der Allgemeinmedizin propa-
giert wird. Auf der Website der
Begründer steht explizit, dass
dies nicht der Fall ist. Ob diese
Aussage mit der Wirklichkeit
übereinstimmt, müsste auf
dem Terrain überprüft wer-
den. Es wird außerdem auf der
Site beschrieben, dass CHT ei-
nen Einfluss auf die Zellen und
Organe haben kann. Das ist al-

so ein Übergang vom Spirituel-
len ins Physische. Auch hier
müsste weiter ermittelt wer-
den, um zu sehen, was genau
gemeint ist und inwiefern ein
Missbrauch stattfindet.

Der deutsche Staat unter-
stützt und fördert die Mas-
sageausbildung. Wie sehen
Sie das?

Vielleicht gibt es in Deutsch-
land eine offenere Politik, was
diese Domaine des Gesund-
heitswesens angeht.

Was würden Sie raten, wenn
jemand fragt, ob man diese
spirituelle Heilmethode un-
beschadet nutzen kann?

Ich würde zu Vorsicht aufru-
fen, was die Gesundheitsver-
sprechen angeht. Solange die
Person, die sich mit Cantor Ho-
listic Touch behandeln lässt,
nicht ernsthaft krank ist, wür-
de ich mir dennoch keine Sor-
gen machen. Das Ganze
scheint eher harmlos zu sein.
Wenn jemand an einer Krank-
heit leidet, scheint mir hier
aber Vorsicht geboten. Aller-
dings sage ich das nur nach ei-
ner ersten schnellen Analyse.
Um weite Informationen zu er-
langen, müsste man eine tiefe-
re Recherche angehen. Bisher
sind uns aber noch keine Kla-
gen zu Ohren gekommen, was
ein positives Zeichen ist.

Cantor Holistic Touch: »Bei gesunden Personen eher harmlos«
Expertin Sandrine Mathen schätzt die Heilmethode ein, die der Maldinger André Gillessen lehrt - »Bei Krankheit ist Vorsicht geboten«

André Gillessen ist als spiritueller Heiler aktiv.

Das Informations- und Bera-
tungszentrum über schädliche
Sektenorganisationen (Cia-
osn) arbeitet hauptsächlich auf
Anfrage. Nicht nur Behörden
können sich an die Forscher
wenden, auch Privatpersonen,
die unsicher sind und Klarheit
über einen therapeutischen
Ansatz oder einen spirituellen
Anbieter wollen, können um
Auskunft bitten.

Recherchearbeit

Die Mitarbeiter des Zent-
rums betreiben die Recherche-
arbeit anhand von öffentlichen
Dokumenten. Natürlich spielt
auch das Internet dabei eine
große Rolle. »Eigentlich könn-
te jeder diese Arbeit machen.
Allerdings fehlt es den meisten
an Zeit und Geld, um die Do-
kumente und Bücher anzu-
schaffen. Außerdem haben wir
uns im Laufe der Zeit natürlich
ein gewisses Know-how ange-
eignet. Wir wissen, worauf es
zu achten gilt, und wo man su-
chen muss«, so Sandrine Ma-
then. Die investigative Detek-
tivarbeit wird vom Schreib-
tisch aus und auf dem Terrain
betrieben. Die Kollegen von
Sandrine Mathen kommen aus
den unterschiedlichsten Berei-
chen: Es arbeiten Juristen, An-

thropologen, Kriminologen
und andere Geisteswissen-
schaftler mit ihr in Brüssel.

In Bezug auf die Notwendig-
keit der spirituellen Heilkunst
oder der Alternativmedizin be-
zieht Sandrine Mathen keine
Position. »Wir beurteilen die
Menschen, die auf alternative
Medizin oder spirituelle Me-
thoden setzen, nicht. Diese An-
sätze können sogar hilfreich
für die Patienten sein, solange
sie nicht exklusiv angewandt
werden. Es muss immer noch
den Zugang zur traditionellen
Medizin geben. Homöopathie,
Massage, Meditation oder
Akupunktur können beispiels-
weise bei der Behandlung von
Krebs begleiten und erleich-
tern. Letztendlich können sie
in solchen Fällen nicht nur hel-
fen, den psychischen Zustand
zu verbessern, sondern da-
durch auch entscheidend zum
Heilungsprozess beitragen.«

Ciaosn, Informations- und
Beratungszentrum über
schädliche Sektenorganisa-
tionen
Rue Haute 139,
1000 BRUXELLES
Tel.: 02/ 5049168
info@ciaosn.be
www.ciaosn.be

Ciaosn betreibt
Detektivarbeit auf Anfrage

»Eigentlich könnte jeder diese Arbeit machen«

Der Grat zwischen seriösem Angebot und unredlicher Abzocke ist in der esoterischen Alternativmedizin manchmal ganz schmal.

underheiler scheinen wie
Pilze aus dem Boden zu

sprießen. Transzendenz und
Ganzheitlichkeit sind die wie-
derkehrenden Schlagworte.

Diese Methoden der Alterna-
tivmedizin sind nicht in das vor-
herrschende Gesundheitssystem
integriert. Es gilt zu unterschei-
den zwischen den seriösen und
den halbseidenen Praktiken.
Was der eine aber lächelnd als
Humbug bemäkelt, kann für den
anderen zum Dogma mutieren.
Die exotischen Arten der sanften
Medizin als Blödsinn und ihre
Anhänger als leichtgläubige
Deppen abzutun, scheint dem
rational Denkenden vielleicht
als die einzig logische Konse-
quenz, ist aber auch ein wenig
überheblich.

Ob Quantenheilung, Astrome-
dizin oder Heilatmen: Aus all
diesen mehr oder minder esote-

W

rischen Ansätzen erwächst doch
nur dann eine wirkliche Gefahr
für Leib und Seele, wenn ihnen
ein Exklusivrecht eingeräumt
wird.

Wenn die spirituellen Metho-
den als Zusatz und Begleiter-
scheinung zur traditionellen
Therapie erfolgen, sind sie nur
in den seltensten Fällen gesund-
heitsschädigend. Oft bewirken
sie sogar das genaue Gegenteil -
Placeboeffekt lässt grüßen. Wer
glaubt, gesundet manchmal
eben schneller. Selbst wenn der
Wunderheiler sein Wissen an-
geblich aus dem All bezieht oder
die Wünschelrute zum Einsatz
kommt: Hier steht jedem Patien-
ten selber frei, daran zu glauben
oder eben nicht. Erst wenn eine
völlige Abkehr von der Schulme-
dizin propagiert wird, ist Vor-
sicht geboten. Ansonsten gilt,
frei nach dem Alten Fritz: »Jeder
soll nach seiner Façon selig wer-
den.«

Bei aller gebotenen Offenheit
darf jedoch auch die Gefahr für
den Geldbeutel nicht außer Acht
gelassen werden. Selbst wenn
die sanfte Alternative - so abst-
rus und unseriös sie auch sein
mag - bei ihren Anhängern für
Besserung sorgt (oder zumin-
dest keine Verschlechterung ein-
leitet): Kostenfrei kommt sie nie
daher. Besonders bei diesen An-
geboten heißt es also: »Augen
auf beim Eierkauf!«

Wann ist Schluss

mit Wünschelrute?

SO GESEHEN...

Nathalie Wimmer
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